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Der Klimawandel wird auch in Deutschland immer 
„erlebbarer“. So litten etwa Land- und Forstwirtschaft 
in den Hitzesommern 2018, 2019 und 2020 besonders 
unter der anhaltenden Trockenheit. Die Veränderung  
der Temperatur, die Verschiebung der Jahreszeiten  
und zunehmende Extremwetterereignisse wirken sich 
unmittelbar auf Mensch, Tier und Umwelt aus. Aus  
gesundheitlicher Sicht steigt durch die zunehmende 
Hitze das Risiko für empfindliche Personen, vor allem 
kranke und ältere Menschen sind gefährdet. 

Der Klimawandel und seine negativen Folgen beschäf-
tigen Bürgerinnen und Bürger gegenwärtig mehr denn 
je. Die „Umweltbewusstseinsstudie“ des Umweltbundes-
amtes zeigt beispielsweise, dass 68 Prozent der  
Bevölkerung in Deutschland den Umwelt- und Klima-
schutz als „sehr wichtige Herausforderung“ einstufen.  

Doch als „Laie“ zu entscheiden, was genau man für  
das Klima tun kann, ist nicht einfach. Verbrauchern 
fehlt es bisweilen nicht nur an verlässlichem Wissen 
über machbare Klima-Maßnahmen. Oft ist ihnen auch 
nicht klar, wie klimarelevant eine bestimmte Maßnahme 
tatsächlich ist. 

das Modellprojekt „Klimabewusst aktiv. Verbraucher 

60+ als Klima-Botschafter in NRW“ rückt eine 

bislang eher unterrepräsentierte Zielgruppe in den 

Fokus von Klimaaktivitäten, die Senioren. Kern des 

Projekts ist der Aufbau eines Botschafter-Netzwerks 

in Nordrhein-Westfalen zusammen mit örtlich-

regionalen Partnern. Die teilnehmenden Botschafter 

erwerben durch zielgruppengerechte Multiplikatoren-

Schulungen Fachwissen und Vortragskompetenz. 

Dadurch werden sie befähigt, selbst aktiv zu werden 

und in ihrer Rolle als Multiplikatoren Andere für das 

Thema Klimaschutz zu begeistern und zum Handeln 

zu motivieren.

Ich hoffe, auch Sie sind dabei.

Ihr Georg Abel

Bundesgeschäftsführer 

VERBRAUCHER INITIATIVE e. V.
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Ältere Menschen sind gleich aus mehreren Gründen 
geeignete Botschafter für das Klima und dessen Schutz. 
Zum einen sind sie selbst besonders vom Klimawandel 
betroffen. Denn die Zunahme klimawandelbedingter 
Hitzephasen gefährdet vor allem ältere Menschen, die 
gesundheitlich vulnerabler und somit anfälliger für 
hitzebedingte Krankheiten sind. Zum anderen kennen 
viele Senioren noch eine Zeit, in der die Lebens- und 
Konsumbedingungen in vielerlei Hinsicht klimafreund-
licher waren: Selbermachen und reparieren, regional 
einkaufen, keine oder nur wenige Flugreisen sowie 
mäßiger Fleischgenuss („Sonntagsbraten“) sind vielen 
älteren Menschen nicht fremd – sie sind ganz selbst-
verständlich damit aufgewachsen. 

DAS PROJEKT
Mit dem Modellprojekt „Klimabewusst aktiv“ baut die 
VERBRAUCHER INITIATIVE e. V. gemeinsam mit örtlich-
regionalen Partnern ein Kompetenznetzwerk Senioren 
und Klimaschutz in NRW auf. Ziel ist, eine möglichst 
große Reichweite für die gesamtgesellschaftliche  
Herausforderung Klimaschutz zu erzeugen und das 
ehrenamtliche Engagement für das Klima regional und 
lokal zu stärken. Eine Schlüsselrolle im Projekt nehmen 
die Klima-Botschafter ein. Sie werden durch die VER-
BRAUCHER INITIATIVE e. V. thematisch geschult. Im 
Rahmen eintrittsfreier Veranstaltungen und Aktionen 
informieren die Klima-Botschafter über Klimaschutz-
möglichkeiten im haushaltsnahen Umfeld. 
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Temperaturanstieg, Hitzewellen, Eisschmelze, Extremwet-
terereignisse – unser Klima wandelt sich. Jeder von uns 
haben schon über den Klimawandel gehört, aber was genau 
bedeutet Klimawandel? Was haben wir als Mensch damit 
zu tun und was können wir tun, um das Klima zu schützen? 

VORAUSSCHAUEND EINKAUFEN
Der Einkauf stellt die Weichen für eine klimafreundliche 

Ernährung. Eine wichtige Rolle spielen neben der Produktwahl 
auch Einkaufsweg und -ort: 
• Kaufen Sie VORWIEGEND lokal bzw. regional ein, z. B. auf 

dem Markt, im Hof- oder Bioladen in der Nähe und be-
stellen Sie seltener online. Nicht nur das Klima profitiert 
von kürzeren Transportwegen, Sie unterstützen so auch 
den Einzelhandel vor Ort. Belebte Innenstädte erhöhen 
nicht nur die Lebensqualität, sie tragen auch dazu bei, 
dass Einkaufswege kürzer werden und nicht zwangsweise 
motorisiert, sondern zu Fuß oder per Rad zurückgelegt 
werden können.

• Abfallvermeidung ist ein wichtiger Klimahebel und beginnt 
beim Einkauf. Achten Sie darauf, nur das zu kaufen, was 
Sie WIRKLICH BRAUCHEN. Vermeiden Sie so Lebensmit-
telverschwendung und schonen zugleich den Geldbeutel. 
Nützlich sind Einkaufslisten oder -Apps, mit deren Hilfe 
Sie gezielter einkaufen und ungeplante, oft teure Spon-
tankäufe eher vermeiden.

• Im Supermarkt wird nichts dem ZUFALL überlassen. Waren-
platzierung, Aktionen, große Einkaufswagen – Ziel ist, dass 
der Kunde viel kauft. Hinterfragen Sie, ob vermeintliche 
Angebote wirklich „günstig“ sind.

• Besorgen Sie beim wöchentlichen Großeinkauf das, was 
zur GRUNDAUSSTATTUNG gehört und länger haltbar ist. 
Frische, schnell verderbliche Waren wie z. B. Brot werden 
nach Bedarf hinzugekauft.

LEBENSMITTEL RICHTIG LAGERN
Rund 80 kg Lebensmittel landen in Deutschland pro Kopf 

und Jahr in der Tonne – und haben das Klima so unnötig 
belastet. Mit richtiger Lagerung vermeiden Sie einen maß-
geblichen Anteil Lebensmittelabfälle:
• In SAUBERER UMGEBUNG halten sich Lebensmittel länger. 

Licht-, wärme- oder kälteempfindliche Produkte sollten 
entsprechend geschützt werden. Verwenden Sie zur Auf-
bewahrung angebrochener Speisen verschließbare Behälter 
oder Bienenwachstücher statt Frischhalte- und Alufolien.

• Machen Sie den Geschmackstest und prüfen Sie Lebens-
mittel, die das MINDESTHALTBARKEITSDATUM (MHD) 
überschritten haben, bevor Sie sie entsorgen. Oft sind sie 
noch eine ganze Weile darüber hinaus genießbar. Anders 
sieht es beim Verbrauchsdatum („zu verbrauchen bis“) aus. 
Ist es erreicht, sind Lebensmittel zu entsorgen.

• Bewahren Sie Lebensmittel richtig auf:
– KÜHLWAREN: Was aus dem Kühlregal kommt, gehört 

auch zuhause in den Kühlschrank. Wichtig ist die Wahl der 
richtigen Kältezone: Fleisch und Fisch sind ganz unten, 
wo es am kältesten ist, am besten aufgehoben. Milch-
produkte gehören ins mittlere Fach. Aufschnitt, Käse und 
zubereitete Speisen bewahren ihr Aroma gut verpackt im  
oberen Fach. In der Tür bleiben Getränke, Milch, Butter, 
Eier und Marmeladen lange frisch.

– OBST & GEMÜSE landen besonders häufig im Abfall. Oft 
sind ungünstiger Transport und falsche Lagerung schuld. 
So sind viele Sorten nicht für die Kühlschranklagerung 
geeignet. Einige Sorten wie z. B. Bananen und Äpfel 
sollten zudem nicht gemeinsam gelagert werden, da 
sie sonst schneller altern.

– Lang haltbare Lebensmittel können in VORRATS-
SCHRÄNKEN aufbewahrt werden. Hier gilt es für gute 
Übersichtlichkeit und Sauberkeit zu sorgen und stets 
nur einen der Haushaltsgröße angepassten Grundstock 
vorrätig zu halten.

– TIEFKÜHLKOST gehört in ein Gefrierfach. Da Kühlung 
viel Energie verbraucht und somit CO2 verursacht, 
sollten Sie hier nur einen Grundstock vorrätig halten. 
VORSICHT: Gefrierschränke und -truhen sind oft wahre 
Stromfresser. 

KLIMAGERECHT GENIESSEN

TIPP: Wie klimagerechte Ernährung aussehen  
kann, zeigt z. B. der Ernährungsplan „PLANETARY 
HEALTH DIET“ der EAT-Lancet-Kommission. Mehr 
unter www.bzfe.de.

Bitte wenden ...
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UNSER SERVICEANGEBOT
Zu den Unterstützungsmaßnahmen gehört ein Projekt-
büro, das unterschiedliche Qualifizierungsmodule  
anbietet und individuelle Nachfragen der Klima- 
Botschafter beantwortet. Neben einer Einführungs-
Schulung „Klimawandel & Klimaschutz“ werden  
sieben thematische Schulungen wie. „Klimafreundlich 
einkaufen & ernähren“ angeboten. Eine zusätzliche 
Schulung beschäftigt sich mit dem Thema „Erfolgreich 
Veranstaltung durchführen“. Wir stellen auf Nachfrage 
gerne Musterpresseerklärungen für die örtliche  
Pressearbeit zur Verfügung.

Die Klima-Botschafter werden durch 
Materialien zur kostenlosen Abgabe 
bei Veranstaltungen und Aktionen 
unterstützt. Dazu gehören das 
20-seitige Themenheft „Einfach  
klimagerecht leben“, acht Infoblätter, 
Foliensätze der Schulungsmodule 
und ein Eindruckplakat zur Ankündigung 
eigener Veranstaltungen. 

KLIMA-BOTSCHAFTER WERDEN
Wenn Sie Lust haben, selbst Klima-Botschafter/in 
zu werden, über 60 Jahre sind, in NRW wohnen und 
Freude an Wissensvermittlung und am Netzwerken 
haben, wenden Sie sich einfach an unser Projektbüro 
unter mail@verbraucher.org.

KONTAKT
VERBRAUCHER INITIATIVE e.V. (Bundesverband)
Berliner Allee 105, 13088 Berlin (Weißensee)
Tel. 030 / 53 60 73-3
Fax 030 / 53 60 73-45
mail@verbraucher.org
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Informieren.
Motivieren.
Gestalten.
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UNSER SCHULUNGSANGEBOT 

• Einführungs-Schulung „Klimawandel & Klimaschutz“

• Themen-Module
– „Klimafreundlich einkaufen & ernähren“
– „Müll vermeiden & richtig trennen“
– „Klimafreundlich haushalten“
– „Sauber Energie sparen“
– „Klimafreundlich mobil“
– „Klimafreundlich in Hof & Garten“
– „Nachhaltig Selbermachen“

• Schulung „Erfolgreich Veranstaltung durchführen“

Alle Schulungsangebote werden mehrfach angeboten.


